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Bitte denken Sie daran, dass auch wir Mitarbeiter 
zu Rüstzeiten mit Gemeindegruppen und zu freien 
Zeiten im Urlaub sind. Aus diesem Grunde ist in 
den Sommermonaten nicht immer jemand im 

Pfarrhaus und im 
Kantorat anzutref-
fen. 
Bei Sterbefällen 
sowie anderen 
dringenden Fällen 
wenden Sie sich 
dann an unseren 

Friedhofsmeister 
Ronny Weiß OT 

Steinitz, Mortkaer Straße 1, 02999 Lohsa, Tel.: 
0172 / 59 78 629. Vom 19. bis zum 24 Juli hat 
Enrico Sommer, Königswartha, Gärtnerweg 5, Tel.: 
0177 / 26 63 112 die Vertretung übernommen. 
Alle ehrenamtlichen Mitarbeiter (Kirchner, Kir-
chendienste, Lektoren usw.) bitten wir, in den 
Monaten Juli und August bei Verhinderungen die 
Vertretungen selbstständig zu regeln. 
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IN DIESEM MONAT

Donnerstag, 1. Juli 
COMMERAU: Frauenkreis 14.30 

Sonntag, 4. Juli – 5. nach Trinitatis 
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben, 
und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.  
 Epheser 2,8 

GOTTESDIENST, 9.30 
  K: Pietsch; Kv: Schimank; 
  Kd: Heppner, Peter; L: C.Schelzig, T.Schelzig 
  Dankopfer für die Erhaltung und Erneuerung 
  kirchlicher Gebäude 

Dienstag, 6. Juli 
Kaffeestube 14.00 

Freitag, 9. Juli 
Posaunenchor: Übungsstunde 18.15 

Sonntag, 11. Juli – 6. nach Trinitatis 
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: 
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist 
mein!  Jesaja 43,1 
GOTTESDIENST, 9.30 
  K: C.Simon; Kv: Schimank; 
  Kd: Grohmann, Prudlo; L: Bauer, Pietsch 
  Dankopfer für die Partnerarbeit mit Tansania 

Dienstag, 13. Juli 
Kaffeestube 14.00 

Freitag, 16. Juli
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 18. Juli – 7. nach Trinitatis 
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, 
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Haus-
genossen.  Epheser 2,19 
GOTTESDIENST,  9.30 
  K: H.Simon; Kv: Schimank; 
  Kd: Reichel, Mehnert; L: Maroske, Henninger 
  Dankopfer für die Aus- und Fortbildung von  
  haupt- und nebenamtlichen Mitarbeitern –  
  Erwachsenenbildung – Tagungsarbeit  

Dienstag, 20. Juli 
Kaffeestube 14.00 

Freitag, 23. Juli
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 25. Juli – 8. nach Trinitatis 
Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts 
ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.  
 Epheser 5,8b.9 



GOTTESDIENST, 9.30 
  K: Wersch; Kv: Schimank:  
  Kd: Engemann, Hipler: L: Langner, Schenk 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Dienstag, 27. Juli 
Kaffeestube 14.00 

Freitag, 30. Juli 
Posaunenchor: Übungsstunde 18.15 

WIR GRATULIEREN: 
01.07. Johanna Marschner, Königswartha (80) 
01.07. Klara Rudel, Königswartha (88) 
05.07. Marianne Pelch, Commerau (81) 
12.07. Gertrud Zschippang, Königswartha (87) 
15.07. Gerhard Wieder, Steinitz (85) 
20.07. Ilse Hemmerling, Königswartha (93) 
24.07. Ursula Buchwald, Königswartha (89) 
24.07. Alfred Schulze, Hermsdorf/Spree (87) 
28.07. Pauline Kummer, Königswartha (88) 

VERSTORBEN SIND:  
23.05. Elsa Noack, Königswartha (94) 
11.06. Kurt Mickel, Königswartha (73) 

So spricht der Herr, der dich erschaffen hat: Fürchte 
dich nicht, denn ich habe dich erlöst. Ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen, du bist mein. 
 Jesaja 43,1 
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Sonntag, 1. August – 9. nach Trinitatis 
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel su-
chen; und wem viel anvertraut ist, von dem wird 
man um so mehr fordern.  Lukas 12,48 
GOTTESDIENST 9.30 
  K: Schimank; Kv: Gahno; 
  Kd: Schimank, Suschke; L: Bensch, Bretsch 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Dienstag, 3. August 
KAFFEESTUBE 14.00 

Mittwoch, 4. Juli 
COMMERAU: Frauenkreis 14.30 

Freitag, 6. August 
Posaunenchor: Übungsstunde  18.15 

Sonnabend, 7. August 

für die Familien unserer Gemeindeglieder,  9.00 
  deren Kinder mit der Christenlehre  
  und dem Religionsunterricht beginnen, mit 
  ihren Eltern, Paten, Verwandten und Bekannten. 

Sonntag, 8. August – 10. nach Trinitatis
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem 
Volk, das er zum Erbe erwählt hat.  Psalm 33,12 
GOTTESDIENST 14.00 
  mit Aufnahme der neuen Schüler in die 
  Paulus-Schule 
  K: Pietsch; Kv: Gahno; 
  Kd: Leuteritz; L: Pietsch, Schimank 
  Dankopfer für jüdisch-christliche und andere 
  kirchliche Arbeitsgemeinschaften und Werke 

Montag, 9. August 
KIRCHENVORSTANDSSITZUNG 19.30 

Dienstag, 10. August 
KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Mittwoch, 11. August 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 12. August 
Schulgottesdienst 7.30 
STEINITZ: Frauenkreis 14.00 
  Dazu sind auch die Frauen aus Hermsdorf  
  sehr herzlich eingeladen. 
Singekreis  19.30 
Freitag, 13. August 
Posaunenchor: Anfänger  ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 



Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem 

Posaunenchor: Anfänger  ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 15. August – 11. nach Trinitatis 
Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demü-
tigen gibt er Gnade.  1.Petrus 5,5b  
GOTTESDIENST zur 9.30 
  ERÖFFNUNG der Christenlehre und des 
  Konfirmandenunterrichtes, 
  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  K: Gano; Kv: Gahno; 
  Kd: Reichel, Mehnert; L: Simon, Henninger 
  Dankopfer für evangelische Schulen 
Im Anschluss an den Gottesdienst findet die An- 
  meldung durch die Eltern zum Konfirmanden- 
  unterricht (Klassen 6 bis 8) statt. 
  Außerdem werden die Stundenpläne für Chri- 
  stenlehre und Konfirmandenunterricht bekannt 
  gegeben bzw. abgesprochen. Da spätere Ände- 
  rungen nicht mehr möglich sind, ist die Teil- 
  nahme an diesem Gottesdienst unbedingt nötig. 

Dienstag, 17. August 
KIRCHGEMEINDENACHMITTAG 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Mittwoch, 18. August 
FEIERABENDHEIM: Gottesdienste 
  Neubau mit Abendmahl 10.00 
  Tagespflege 10.00 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 19. August 
Schulgottesdienst 7.30 

Freitag, 20. August 
Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 

Sonntag, 22. August – 11. nach Trinitatis
Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und 
den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.  
 Jesaja 42,3 
GOTTESDIENST mit Abendmahl, 9.30 

  GEDÄCHTNISLIED  und  FÜRBITTE 
  für die im Juni und Juli verstorbenen Gemeinde- 
  glieder und deren Angehörige 
  gleichzeitig Kindergottesdienst 
  K: C.Simon; Kv: Gahno; 
  Kd: Heppner, Peter; L: Schelzig, Schelzig 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

Dienstag, 24. August 
KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 

Mittwoch, 25. August 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 26. August 
Schulgottesdienst 7.30 
Singekreis 19.30 
BIBELGESPRÄCHSKREIS 19.30 

Freitag, 27. August
Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde  18.15 
MÄNNERKREIS 19.30 

Sonntag, 29. August – 13. nach Trinitatis 
Christus spricht: Was ihr getan habt einem von 
diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan. Matthäus 25.40 
 HERMSDORF: WALDGOTTESDIENST 
  auf dem EICHBERG  15.00 
  gemeinsam mit der Kirchgemeinde Milkel 
  K: Eichler, Weiß; Kv: Gahno; 
  Kd: Grohmann, Prudlo; L: Noack, Weiß 
  Dankopfer für die Diakonie Sachsen 
anschließend Kaffeetrinken (Wer ist bereit, einen  
  Kuchen zu backen? Kaffee und Getränke werden 
  vom Pfarramt mitgebracht.) und 
  Volleyballturnier auf dem Sportplatz Weißig 

Montag, 30. August 
FRAUENGESPRÄCHSKREIS 19.30 

Dienstag, 31. August 
KAFFEESTUBE 14.00 
Junge Gemeinde 19.00 



Mittwoch, 1. September 
COMMERAU: FRAUENKREIS 14.30 
Kinderchor 17.15 
Paulus-Chor 19.30 

Donnerstag, 2. September 
Schulgottesdienst 7.30 
Singekreis 19.30 

Freitag, 3. September
Posaunenchor: Anfänger ab 16.30 
  Übungsstunde 18.15 

Sonntag, 5. September – 14. nach Trinitatis
Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, 
was er dir Gutes getan hat. Psalm 103,2 
GOTTESDIENST mit Abendmahl 9.30 
  gleichzeitig Kinderpredigt 
  K: H.Simon; Kv:Maroske; 
  Kd: Schimank, Suschke; L: Bretsch, Pietsch 
  Dankopfer für unsere eigene Gemeinde 

JUBELKONFIRMATION – 19. September 
  Wir laden dazu alle, die vor 70, 65, 60, 50 oder    
  25 Jahren konfirmiert wurden, auf diesem Wege  
  schon vorausschauend ein (Konfirmationsjahr- 
  gänge 1940, 1945, 1950, 1960 und 1985). 
  Dazu bitten wir Sie herzlich um Unterstützung  
  bei der Suche nach Adressen verzogener Kon- 
  firmanden. Oft hören wir als Mitarbeiter im  
  Nachhinein Bedauern, dass der eine oder andere  
  Mitkonfirmand nicht dabei sein konnte, weil er  
  für uns nicht mit einer Einladung erreichbar war.  
  Sollten Sie jemand wissen, der eingeladen wer- 
  den soll, bitten wir sehr herzlich um Ihre Nach- 
  richt (mit Name und Anschrift) bis zum 1. Sep- 
  tember. 
ERNTEDANKFEST – 26. September 
KIRCHWEIHFEST mit TAUFGEDÄCHTNIS 
  der 2009 Getauften – 7. November 

TAUFSONNTAGE – 5. September, 3. Oktober 
  und 7. November 
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Ruhestand Frau Bretsch 
Im Gottesdienst des Schul- und Gemeindefestes am 
13. Juni verabschiedeten wir Frau Gabriele Bretsch 
in den Ruhestand. Dabei erinnerten wir uns, dass 
das Volk Israel nach 40jähriger Wüstenwanderung 
vor dem Fluss Jordan stand. Auf der anderen Seite 
wartete das von Gott bereitgestellte Land, in dem 
das Volk sich niederlassen sollte.  

Frau Bretsch war 40 Jahre lang in der Kirchge-
meinde angestellt. Sie wanderte mit der Gemeinde 
in ganz unterschiedlichen Zeiten. Am 1. September 
1970 wurde sie als Pauschalkraft angestellt. 1988 
ging sie ein sozialversicherungspflichtiges Arbeits-
verhältnis ein. Die längste Zeit hatte sie eine gedrit-
telte Anstellung als Katechetin, Raumpflegerin und 
Verwaltungsangestellte. Die größte Freude bereitete 
ihr die Arbeit mit Kindern. So sind die meisten 
Kinder auch gern in die Christenlehre gekommen. 
Die Christenlehre zu halten, war zu DDR-Zeiten –  
wie auch heute – alles andere als einfach. In der 
DDR arbeitete die sozialistische Volksbildung 
massiv dagegen. Es gab  manche Schikane. Inhalte 
der Christenlehre wurden lächerlich gemacht. Die 
Kinder hörten in der Schule mitunter, wie unwis-
senschaftlich der christliche Glaube angeblich sei. 

IM NÄCHSTEN MONAT



Im Gottesdienst des Schul- und Gemeindefestes am 
13. Juni verabschiedeten wir Frau Gabriele Bretsch 
in den Ruhestand. Dabei erinnerten wir uns, dass 
das Volk Israel nach 40jähriger Wüstenwanderung 
vor dem Fluss Jordan stand. Auf der anderen Seite 
wartete das von Gott bereitgestellte Land, in dem 

Frau Bretsch war 40 Jahre lang in der Kirchge-
meinde angestellt. Sie wanderte mit der Gemeinde 
in ganz unterschiedlichen Zeiten. Am 1. September 
1970 wurde sie als Pauschalkraft angestellt. 1988 
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telte Anstellung als Katechetin, Raumpflegerin und 
 

ihr die Arbeit mit Kindern. So sind die meisten 
Kinder auch gern in die Christenlehre gekommen. 
Die Christenlehre zu halten, war zu DDR-Zeiten –  
wie auch heute – alles andere als einfach. In der 
DDR arbeitete die sozialistische Volksbildung 
massiv dagegen. Es gab  manche Schikane. Inhalte 
der Christenlehre wurden lächerlich gemacht. Die 
Kinder hörten in der Schule mitunter, wie unwis-
senschaftlich der christliche Glaube angeblich sei. 

Es wurde sogar abgestritten, dass Jesus überhaupt 
gelebt hat.  
Nach dem Mauerfall gab es eine Flut von Angebo-
ten, vor allem zum Beginn des Schuljahres. Nicht 
wenige Eltern vergessen, was sie zur Taufe ver-
sprochen haben: nämlich ihre Kinder christlich zu 
erziehen. Vieles andere ist in ihren Augen wichtiger 
als die christliche Unterweisung. So waren Eltern-
besuche nötig, um diese an ihr Versprechen zu 
erinnern. Für die Gemeindepädagogin bestand so in 
den 40 Jahren die Aufgabe, die Verkündigung 
lebensbezogen und mit vielen spielerischen Ele-
menten zu gestalten. Höhepunkte  waren die Rüst-
zeiten: zum Beispiel in Kleinschwarzlosen, das 
Krippenspiel und die Kinderbibeltage. 
Der Begriff Verabschiedung ist nicht ganz richtig. 
Sie beendet ihre bezahlte Tätigkeit zum 31.Juli und 
erhält Ruhestandsgehalt. Frau Bretsch bleibt aber 
noch zwei Jahre im Kantorat mit ihrem Mann 
wohnen. Sie wird ehrenamtlich Dienste überneh-
men: wie zum Beispiel die Durchführung der evan-
gelischen Kinderstunde im Kindergarten, Mitarbeit 
im Kindergottesdienst, Dienste im Pflegeheim. Für 
die geleistete Arbeit bedankte sich der Kirchenvor-
stand im Namen der Gemeinde mit einem Überra-
schungsbaum. Wir wünschen ihr nach dem Über-
schreiten ihres persönlichen Jordans Gottes reichen 
Segen für die Ruhestandslandnahme.  
Ab 18. Oktober wird Kathrin Maroske, geb. Schie-
back, die gemeindepädagogische Arbeit überneh-
men. In der Zeit zwischen dem Schuljahresbeginn 
und den Herbstferien wird ein Vertretungsdienst für 
die Christenlehrestunden organisiert. Auf jeden Fall 
wird im Anschluss an den „Gottesdienst zum Be-
ginn der Christenlehre und des Konfirmandenunter-
richts“ – am 15.August – der Christenlehreplan für 
das ganze Schuljahr 2010/2011 festgelegt. So ist es 
wichtig, dass alle betroffenen Eltern mit ihren 
Kindern an diesem Gottesdienst teilnehmen. Späte-
re Änderungswünsche sind in diesem Jahr beson-
ders schwer zu berücksichtigen. 

Die Worte auf dem Titelbild unseres Kalenders 
erinnern uns daran, dass alle in unserer Gemeinde 
eingeladen sind, sich in die Gemeinschaft einzu-
bringen. Besonders augenscheinlich wird dies in 
Zeiten, da eine hauptamtliche Stelle unbesetzt ist.

WIR GRATULIEREN. 
01.08. Käthe Scheumann, Königswartha (90) 
05.08. Margarete Hobrack, Hermsdorf/Spree (80) 
06.08. Paul Kunaschk, Königswartha (81) 
10.08. Gerda Paulick, Königswartha (88) 
23.08. Frieda Michauk, Königswartha (91) 
25.08. Else Schaaf, Königswartha (94) 
26.08. Erika Herrmann, Königswartha (84) 
28.08. Gerhard Land, Steinitz (80) 
29.08. Herta Prauser, Caminau (83) 
30.08. Elisabeth Petschick, Königswartha (84) 

So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest an 
Barmherzigkeit und Recht und hoffe stets auf 
deinen Gott.                 Hosea 12,7 

So grüße ich Sie alle aus dem Pfarrhaus – auch im 
Namen der Kirchenvorsteher und der Mitarbeiter – 
und wünsche Ihnen für die Urlaubszeit gute Erho-
lung und Gottes Segen für all Ihr Tun 

Ihr 

             


